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Schlösser, Parks und Gärten in Brandenburg – 

kulturelles Erbe und faszinierende Orte

Entdeckungstouren zu über 500 Schlössern und Herrenhäusern

Wo man sich auch im Land rund um Berlin aufhält - zum nächsten Schloss kann es nicht weit sein. Dabei muss man kein Kenner der preußischen Geschichte sein, um in den Kulturgenuss der prachtvollen Architektur zu kommen. Viele der alten Gebäude haben sich inzwischen zu romantischen Schlosshotels mitten in der Natur gemausert oder sind die märchenhafte Kulisse für klassische Konzerte und Theaterabende im Grünen.

Die UNESCO hat große Bereiche der Potsdamer Kulturlandschaft im Jahr 1990 zum Welterbe erklärt. Gekürt wurde damit ein einzigartiges Ensemble von Schlössern und Gärten, das innerhalb von drei Jahrhunderten durch die Kunst großer Baumeister, Künstler und Landschaftsgestalter, wie zum Beispiel Peter Joseph Lenné, entstanden ist. Zum UNESCO Welterbe in Potsdam gehören unter anderem die historischen Parkanlagen Sanssouci, Neuer Garten und Babelsberg mit ihren zahlreichen Bauwerken (www.spsg.de).
Eine Reise wert sind auch Schloss und Park Rheinsberg, die inmitten einer idyllischen Seen- und Waldlandschaft, rund eine Stunde nördlich von Berlin zu finden sind. Friedrich der Große schenkte das Schloss nach seinem Regierungsantritt seinem Bruder Heinrich, der hier über 50 Jahre lebte und mit seinen künstlerischen Interessen diesen Ort prägte. Nicht selten wird von Rheinsberg auch als dem „Musenhof“ gesprochen. Kurt Tucholsky hat Schloss Rheinsberg mit seiner Erzählung „Ein Bilderbuch für Verliebte“ ein zauberhaftes literarisches Denkmal gesetzt (www.spsg.de). 
In Cottbus können die Freunde von Schlössern und Gärten durch den international bedeutsamen Branitzer Park wandern und das Lebenswerk des Gartenkünstlers Hermann Fürst von Pückler-Muskau bewundern. Ein eindrucksvoller Baumbestand, Landschaftsbilder wie Theaterkulissen und eine Land- sowie eine Seepyramide prägen die Anlage des weit gereisten und extravaganten Fürsten. 

Im neuen Besucherzentrum in der ehemaligen Gutsökonomie wird das Leben und Werk Pücklers mit modernen multimedialen Mitteln sehr anschaulich dokumentiert (www.pueckler-museum.de).

Wer die Barockkirche des Stifts Neuzelle besucht, der fühlt sich in Brandenburg gleich wie in Bayern. Beeindruckend ist die Kirche ausgeschmückt - eine Seltenheit in dieser Region, in der eher schlicht gehaltene Kirchenhäuser dominieren. Der zum Kloster gehörende Barockgarten mit seiner Terrassenanlage, der Orangerie sowie dem Gartenparterre wurde in den letzten Jahren liebevoll rekonstruiert (www.stift-neuzelle.de).

Kulturelle Markenzeichen Brandenburgs sind seit Jahren auch die zahlreichen Veranstaltungen in den Schlössern und Parks. So zieht die Potsdamer Schlössernacht immer im August über 30.000 begeisterte Gäste in den festlich illuminierten Park Sanssouci und die Konzerte und Opernaufführungen der Kammeroper Rheinsberg verbinden den Musikgenuss mit dem besonderen Ambiente der Anlage von Schloss Rheinsberg (www.events-in-brandenburg.de).

Bei einer Reise durch Brandenburg stößt man immer wieder auf zauberhafte Schlösser sowie Herren- und Gutshäuser, die mit viel Engagement liebevoll restauriert wurden. Eine Vielzahl dieser Anwesen sind heute Hotels, die mit ihrem besonderen Flair locken. So kann man im von Karl Friedrich Schinkel erbauten Schloss Neuhardenberg residieren, im neogotischen Schloss Reichenow relaxen, im Schloss Ziethen ein romantisches Dinner im Tonnengewölbe aus dem 14. Jahrhundert einnehmen oder im Schloss Hubertushöhe eine Zeitreise unternehmen (weitere Infos unter www.schlosshotels-brandenburg.de).
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